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stlicher tapfterheyt das er vonyn allenheyli^
gehaltenwarde. Aber bapstBonifacius hiess
jg Vitcrbio nach ym greiften, yn ;ü ym füren.
Mdals einen irrervcrprenncn. .

''Vbel odergnadenreychs iarward ym
Ml.cccc.iarzuRom aoss bcfclh bapsts

^I^Bonifachgehalten« dafilbsthyn dann
tlrt vnyalichemenigdermenfihen kame.Vnd
man sägtdas indem selben iar vonwegen der
grossenmenig desvolcks.vn fimderlich derob
gcmeltenweMM geister vn geisterin dieRom
bejächienallmrhrälbm eyn (ö grosse pestileny
gcregrnhttdas *5 Llorcnrz dey.rrxM.mcnschS
vergangcnwaren.Gowasauch imitssiarkn
NigLaflaus ernstlichergranfirrner sterb inBe
hcmdaszäpragin.iiq.monatm allein in einer
stkNSkephanspfarr.iss".vnd.rl.leihewaren
Vnderdistn dingen kamen diePrager ;ü auft<
kürvnüberfielen die Inden.nachcn yn ire güe
rer. vcrprenmen yn ire hcüfir«vnd schlügen: kr
mlich causmrzü eod. Aber der ivngen kindlein
warden ktwievil;äm tarrft'bchalten.
Iar8weltv/^.vje.ifi.Iar Lristi.M.cccc.iift.

lAnocencius der.vfi.daraor Losmarus*L • genannt.«»» Lardinal.nachBonifa^
».«^»cio zuRornbapstcrkorn.wasein alter
man.vndvil vnd grosser ding erfarn. der träte
ln«liehendinge indicWstapffenVrbani vnd
Bonifacft firnervorjärm.Er regierealst eures
auffrürtgen Wesensdas er die romcr diean yn
die fiisma vnd;weynng inder kirchenhmyele
genbegerttn zu Ludwigen fitnem oheim als zü
«imt0dwürgergeschickt.derdannals bald«rj.
anßyndurchdie vensteranßgeworffen errödk
außdemwarddasRömrfihvolckbewegtftp
nig Lastawen vmb bcystandwiderdenbapst
antzerüffrnvnd;ü denwafstn ^greiften. Aber
derbapstflrchevon stnndanmin Ludwigen
seinen» oheym gen Vitreff.DovielenedieRö^
mer in desbapstspallastevndLnder Lardinel
Höfevnschlugent irHofgesindzärod.Alsaber
)'-> lerstdierömer vcrzürncten.do nament stdmb.'pstw'derumb zugenaden erwiocr
umb genRom kam domachter erlich Lardi^
nal vnd setztdm benannte,»Ludwigen;ä eim
picmyfihenmargg»afen.vnnd starbnie lang
darnach zuRom tm.H.iar s:inebapstthunrbs

8welcwf^.vie.v. Iar Lnsti.M.cccc.vi.
Regomrsder.rq.LinVenediger vormals

^Angelus'Lomanusgcnannr. ein Lardt"

blm
Lrnea derbapst. nal-im iar des henk. iVfxca
Innoce<ins8.vh»-

3

vi.zübapstgcschöpssr.was
wol eyn crwrrdlgerbrjchoA
grosseremstlichheir vn fiui^
derer heyligkeyr. Dlservrp
pflichtet sich das erwolBe
nedictusdrr fich in GaUia
für emenbapst hielt abstün
ldeauck von fiinem bapsts

^l^chümb abcrermwölt.vnnd
wicwol stfich bedcdeshalb

Gregorivoder. tz.?aneinander im ansang vcr
^maueren vn ein stae ernenn

^!teu aldo syzäsamenkomcn
vnttdfich irerbapstrhurnb
entjschlaheu wolcm.yedoch
eherdem ir keirrer volge> dar
ombwarben st von ir bep
dcrcardrnalcais rrcüprüch^
iggehalrcir.VNd vrsacheren__ ein grösserzwirracht vnnd

A'exattder der. vvcrgernnss in den» cristenlich'
l_, \cm volckdendie vorigwas
P* Demnachward zuprja ein

KEottctii gehaben darin» st
Deydeals reürlchrr
jeivnnd desbapstrhumbs
rentfitztt. vndAlexander er-
wölct.DieweylGregotius
von Rom aussen was ds

'^MMsZMßSlravfihercalleding züRon»
mitwaffe».st zohGregoriusals flüchtig vom
csnciligmAriminum. AberBmedicttrs flöhe
nach einem concili zu Perpianogchalre in das
Laste! panischole.Aber wiewol st beyde in
dem pysanifihen concili irs gcwalrs
wardm st »nachtm st doch alswäre^!V^5
rechten bäpst erlich «Lardinäi.vnn.d sllkrmctjr
Gregoriuc^Der selb fitzt zu Luca. mtwrllenscr,
ner cardinal dienoch»''
brielem Land-ü-EM zu eymLardrnal.dcr
ward einbapjl vndLvgenmsv vierr
^..anm«
lar8wekt.vi'u. vr^viq. Iarcristi.M.ccccär.
Leranderdcr.v. auß(Landia.daruorpp
rws candiannsgenant, parfusser ordens.

Lin docror vftnd LrtzbifihoftzuMayland- an
lere schriffrlicher weißheyrvnd heyligkeyc des
lcbens ein hochberümbten manwarddiß iars
in de pysattischcnconcili nachabfitznngGrc>
gorh vnd Bmcdicri nach vcrwillignngc aller
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